
«

ankdgm ,

« Soweit-«Zage-l
sz

«
sz

opfertHektze,Hand und Sinn«
wünschtdazu aus fernem Ort .

Glücke,Heilvund allen Segen-
«

; - i:
.

Der,
-:

!

. .

- »

f IF , HÄLFT-
Der mit

«
"

·" «

s
' .-

Dcr1verthcn.Braut-..

unter einem Hertzssfgelkgktfs
—-.--·-«

,

Anno 1737.·

OOQWØMWGOGØQMWQOU www-SOL-
-

-

,

OEL S,

k,
druckts George SamuelWelchesHerz-dgl.Hof--Buchd1·ucker.



«"

eliebterFreund,FDUwirft es wissen;
--

- « s; DakzlchDir langstmein Herlz ge-
.

w«
»

—

.

ey t-

Aus diesem-kqnstDu sicherschlüssen,«
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» - Daß auchDemGluckemicherfreut,

Damit hiervonein Denckmahlbleibe,
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So nimm hier diesesschlechteBlatt, s

Das Dir mein Hertzgewidmethat. —- .

Das ichnachPflichtundFreundschaftschreibe.
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Ichweiß,wie ich-seitvielen Jahren,
Von Deiner sreundschaftsvollenBrust,

Durch RedlichkeiteundTreu erfahren
Der GegenliebesußteLust-.-
Erwåg’--ichnur Dein sorgsam-Leitm,
Das nzichnachSchlesiengebrachtz .

. So spuhr’««ich,wie-Dein-«Sinngetracht,«
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Ase-ihrwill ichhier iztdas-verschweigen;
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Wozu Du inirdenWeg gebahznh
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Du weist es schon.;kEs wirdfsichzeigen,
Ob mir nicht izt ein Gliicke- ahnt. z·

Der Vorsicht,die Dich,Freund,beglåcket,
Empfehlichso- wie Du, mein Thun,
Mein Hoffensollauf sie beriibn,sp
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Wenn sievon Ferneiiiifinichhiixeks

»
Ichfoii Freund, anizi vermissen-

Und seheDichVielleichtnicht mehr; .

Wer weißder Vorsichtihr Entschlüssen,
Sie Ieicetunsbald hin, void ice-.
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s ein Abschiedreizt iztweineThisånem
Du weißt,wie sehrichDichgeliebt,
Da wir-einander nie betrübt;s «·

So werd»ich mich stets nachDir sehnen.
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·"

Heerdezi
.,

Zu deerich GOttzgerii enkljat , « .
f

Damit Dein Amt geprianwerde-. «
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So segneDichGOttjrii und fpstx
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Der Himmel«fiihreDich aufs-beste; »
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Zu meiner Schwester,DeinerBraut, »

Der ich,wie Dir, mein-Herzvertraust--.-

Er segneEuchbei)EuremFefte
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W wohl Der !cDie sich-GQtt««ergiebet,
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Und feinerweisenFuhrungtraut.
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Wer straftDich? daßDu den geliebet,· ·
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Mit dem Dich, Schwester,werxheBraut, .
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Der höchstenVorsicht weisesFiigem
( Als Deinem Bräutigam,vermichlt.»

Du haftden beixeannngewühxti. ,

Der Himmelcrone DeinVergnugensv
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Es suchte-zwarsDeinGlückzu stöhren
Mit iiiancher»List,sAsmodenspreidz
Doch zog er eili,Hundmustehoren-:

· Dir seybereitsDeinGluck bereite .. ;

Run hat es Dir auchsGQtt verliehen, h
Noch elf Du selberdran gedacht,

.
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Da ER Dem WercknachWunschvollbracht

Ist muß-derKummer Von Dir fliehen. 3:.

Du Weißt-mit WelchemgrossenSegen
X

Sein hochgeschäzterVater lehrt.
Nun siehstDu auch in diesenWegen

Den Bräutigam,der Dichverehrt
. Wenn Beide-sichvor GOtt einfinden,

um da fur Dich zu JHM zu siehnz

So kanstDu schonzum voraus sehn,
s

GOTT werdeauchDein Glückegisfinden
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GeliebtesPaar, ·oeewandt·eBeide,
Die Ihr einander redlich,«tren,

Mit Segens-Huld,mit Frostund Freude
Steh’ EuchGOtt unablaßigbei).
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Er lasseEuch rechtlagseejchauem»
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Wie frommerVäter uh und Fleiß,
«

Der treuen Mütter Tugend-Meiß,
Euchhelffen
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Euer Glucke bauen. -
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laßEuchso viel Guts genüssen, y
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meinHerlzszhm Seufzer-thut, .

LU IchDkch,Schwester,gleichnichtskussen,
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ZeigtdiesBlatt, wie dochmein Blut-

: Eiit ernt; beyDeiner Freuderege.
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MehlHer ebleibt nach meinerPflechtg,z-;;Y.-s«
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ZU-» ern-sandte:.oestsgerxxhtz ;

VIII Ichk LebenYmederlege,» «;
·« Ost-tu ist«- --
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